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ERISKIRCH - Nach sechs Spielen
steht der TSV Eriskirch auf Rang
fünf in der Tabelle der Fußball-
Kreisliga A2. Vier Siege, ein Remis
und nur eine Niederlage konnte die
Mannschaft von Trainer Mico Susak
bislang vorweisen – und der Blick
richtet sich weiter nach oben. LZ-
Mitarbeiter Fabian Repetz sprach mit
Coach Susak.

Herr Susak, nach vier Siegen in

Folge und dem Dämpfer vorige

Woche gegen Brochenzell haben

Sie ein Remis gegen Achberg er-

kämpft. Insbesondere in Halbzeit

eins war von Ihrem Team kaum

etwas zu sehen. Wie erklären Sie

sich das?

Wir haben in Halbzeit zwei an-
gefangen, Fußball zu spielen. Wir
haben den Ball viel mehr laufen
lassen, haben Bälle von hinten he-
rausgespielt. Wir können ja Fußball
spielen und Achberg hat konditionell
dann auch etwas nachgelassen. Inso-
fern war für uns die letzte Viertel-
stunde einfacher, weil Achberg weni-
ger gelaufen ist. Bitter war natürlich
für uns die 90. Minute (nicht gegebe-
ner Treffer, Anmerkung der Redak-
tion).

In der 90. Spielminute hat Ihre

Mannschaft dann doch noch das so

wichtige Siegtor erzielt, das sofort

vom Schiedsrichter aufgrund einer

vermeintlichen Abseitsposition

nicht gegeben wurde. Wie haben

Sie die Situation erlebt?

Für mich war das ein klares Tor für
uns. Aber es ist egal ob in der Bun-
desliga oder in der Kreisliga – solche
Entscheidungen fallen. Dieses Mal
wurden eben wir benachteiligt,
nächstes Mal haben wir vielleicht
wieder mehr Glück.

Sie haben nun zu Hause einen

Punkt gegen den direkten Tabellen-

nachbarn aus Achberg geholt. Wie

wichtig ist dieser Punkt für Sie?

Aufgrund des letzten Donnerstags,
an dem wir ein sehr schweres Spiel
gegen Brochenzell hatten (1:2-Nie-
derlage) und auch in der letzten
Minute verloren haben, und des
heute erkämpften Unentschiedens
bin ich doch sehr zufrieden mit
meiner Mannschaft. Achberg war
eine gute Mannschaft und hat es uns
nicht einfach gemacht. 

Mit vier Siegen, einem Unent-

schieden und einer Niederlage hat

Ihr Team einen starken Saisonstart

hingelegt. Wie bewerten Sie die

Leistung ihres Teams bisher?

Der Start war sehr positiv für uns.
Ich kann der Mannschaft überhaupt
keine Vorwürfe machen. Gegen
Mannschaften wie Brochenzell oder
Achberg ist es eben immer schwer,
da kann man auch verlieren.

Ihr nächster Gegner wird am Sonn-

tag die TSG Ailingen (Rang neun)

sein. Wie stellen Sie sich auf die

Mannschaft ein?

Es ist sehr schwer für mich, Ailingen
einzuschätzen. Ich habe bisher noch
kein Spiel von ihnen gesehen. Aber
wenn ich die Ergebnisse betrachte,
dann wird es nicht einfach für uns.
Grundsätzlich sind alle Spiele in
dieser Liga schwer – es wird nichts
geschenkt.

Nachgefragt
●

„Alle Spiele in dieser

Liga sind schwer“

Mico Susak, Trainer des TSV Eris-
kirch, ist mit dem Saisonstart zu-
frieden. FOTO: FAR

Zum dritten Mal nach 2011 und 2012 gelang es
den Spielern des Swingolf-Clubs Allgäu-Boden-
see, den Bundesligatitel ins Allgäu zu holen. Das
Wochenende startete mit dem vorletzten Spiel-
tag in Paulushofen bei Ingolstadt. Pünktlich um
9 Uhr am Samstag erfolgte der Start der Flights
auf den Bahnen 1 und 10. Bei äußerst schwieri-
gen Platzverhältnissen, der Platz war sehr tro-
cken und enorm hart, mussten die Spieler viel
Gefühl aufbringen, um ordentliche Ergebnisse
zu erzielen. Der SGC ging an diesem Spieltag
mit 35 Schlägen Vorsprung auf den Vorjahres-

meister SGC Horbach ins Rennen. Doch nach
Ablauf des Spieltages konnten die Franken 17
Schläge gutmachen. Einige Putts der erfolgver-
wöhnten Allgäuer hatten einfach keinen besse-
ren Score hergegeben. An einem mit Spannung
voll gepackten Spieltag im fränkischen Horbach
spielten die Allgäuer äußerst konzentriert und
holten sich den Tagessieg. Gleichzeitig bedeu-
tete dies die Erringung des dritten Meistertitels
in der Bundesliga Süd. Zweiter wurde das Team
der Gastgeber SGC Horbach, gefolgt vom SGV
Renningen und Team Austria. Fünfter wurde

der SGC Paulushofen vor Team Allgäu-Boden-
see II und den Clubs aus Brohltal und Alling.
Nadine Mierdel vom Team Allgäu-Bodensee
wurde zudem zur Spielerin des Jahres 2015 ge-
kürt und mit einem Pokal geehrt. Spannung pur
gibt es auch in der 2. Bundesliga: Hier verspiel-
ten die Spieler des SGC Allgäu-Bodensee ihren
knappen Vier-Schläge-Vorsprung an den letz-
ten beiden Spieltagen und wurden mit zwei
Schlägen Rückstand Zweiter hinter dem Team
des SVG Renningen. Trotzdem ist es ein toller
Erfolg dieses Teams. sz/Foto: pr

SGC Allgäu-Bodensee ist Bundesligameister 2015

LINDAU (lz) - Vergangenes Wochen-
ende ist zum 40. Mal auf der Donau bei
Kehlheim das Abfahrtsrennen ausge-
tragen worden. Bei der Veranstaltung
fand der letzte Wertungslauf zur Baye-
rischen Meisterschaft für Schüler und
Jugend in der Langstrecke statt. Die
Lindauer Kanuten konnten dabei zwei
Titel verteidigen.

Vier Kilometer lang war die land-
schaftlich schönen Strecke durch den
Donaudurchbruch, vorbei am Kloster
Weltenburg. Die kleine Rennmann-
schaft des Lindauer Kanu Klubs stellt
sich dieser Herausforderung – galt es
doch, die im Vorjahr gewonnenen
Meistertitel zu verteidigen. Bei zwei
Wertungsläufen in Straubing und
Obernzell wurden bereits die besten
Voraussetzungen geschaffen.

Die jüngste Lindauer Rennkanutin
Emilia Schweinberger startete im Ka-
jak-Einer der Zehnjährigen. Sie siegte,
verteidigte den Bayerischen Meisterti-
tel und ließ zudem einige ihrer männ-
lichen Konkurrenten hinter sich. Ema-
nuel Delgado Neira startete bei den
Zwölf- bis 14-Jährigen als heißer Kan-
didat, zur Titelverteidigung. Dies ge-
lang perfekt: Er siegte und verteidigte
damit seinen Titel ebenfalls. Jeremias
Delgado Neira musste sich bei den 14-
bis 16- Jährigen im Kajak-Einer starker
Konkurrenz erwehren und wurde, hin-
ter dem Kehlheimer Sieger, Vizemeis-
ter. Auch Betreuerin Simone Schwein-
berger stellte sich im Kajak-Einer der
allgemeinen Damenklasse der Heraus-
forderung und zeigte mit Rang eins
der Konkurrenz das Heck. Das Lindau-
er Jugendteam mit Emilia Schweinber-
ger, Emanuel und Jeremias Delgado
Neira wurde Zweite.

Rennkanuten aus
Lindau verteidigen

zwei Meistertitel

LINDAU/FRIEDRICHSHAFEN (lz) -
Zum Ende der Sommerferien haben
zehn Kinder und Jugendliche vom Ka-
rate Team Bodensee erfolgreich ihre
Junior Dan Prüfung vor dem Karate
Kollegium Deutschland abgelegt. Mit
zusätzlichen Trainingseinheiten be-
reiteten sie sich in den vergangenen
Monaten intensiv auf die Prüfung vor.

War bei dem einen oder anderem
noch kurz vor der Prüfung Nervosität
zu spüren, zeigten die Prüflinge –
dank der guten Vorbereitung durch
Cheftrainerin Nadine Joachim und
Franziska Jakob – souverän ihr Pro-
gramm. Zum Erlangen des Meister-
grades werden Prüfungen nach einem

festen Programm und einer Wartezeit
abgelegt. In den Prüfungen wird auf
Technikausführung, Haltung, Auf-
merksamkeit, Kampfgeist, Konzentra-
tion und Willen geachtet. Der Ge-
samteindruck entscheidet.

Viele fangen mit Karate mit dem
festen Wunsch an eines Tages erfolg-
reich die Prüfung zum Schwarzen
Gürtel zu bestehen. Je nach Verband
können Jugendliche ab 15 Jahren zur
Schwarzgutprüfung zugelassen wer-
den. Die Zeit bis dahin kann für Kin-
der und Jugendliche lang werden.

Der Junior Dan wurde speziell für
Kinder und Jugendliche entwickelt,
um die Wartezeit bis zum Schwarzen

Gürtel für Erwachsene zu überbrü-
cken.

Karate-Nachwuchs tritt souverän auf
Schwarz-Gurtprüfung für Kinder und Jugendliche

Die neuen Junior Dan Träger des Karate Teams Bodensee. FOTO: PR

Vom Karate Team Bodensee haben

die Junior Dan-Prüfung erfolgreich

bestanden: Junior-Dan Turtle (Min-

destalter 7 Jahre): Marie Deprez
und Vatan Kahraman; Junior-Dan

Ninja (Mindestalter 9 Jahre): Sara
Krug; Junior-Dan Samurai (Mindes-

talter 11 Jahre): Daniel Hauk, Dinh
Hoang Ta, Philipp Kamerlocher und

Yannick Skirde; Junior-Dan Shogun

(Mindestalter 13 Jahre): Leon-Alexej
Kattau, Maximilian Weidisch und

Miriam-Alina Kattau.

LINDAU (lz) - Beim dritten und ab-
schließenden Lauf zum Alpencup
2015, der „Eddy-Merckx-Classic“, hat
Roland Grübel von der Metzeler-
Sport-Gemeinschaft (MSG) ein
zweiter Platz für den Sieg in der Ge-
samtwertung bei den Senior-Grand-
masters „Langdistanz“ genügt. Katja
Baldus sicherte sich auf der kurzen
Strecke Rang zwei in der Endwer-
tung der allgemeinen Damenklasse.

Um in die Wertung für den Alpen-
cup zu gelangen, mussten von den
Teilnehmern alle drei dafür zählen-
den Radmarathons – Amade-Radma-
rathon (Radstadt/Österreich), Enga-
din-Radmarathon (Schweiz) und
„Eddy-Merckx-Classic“ (Salzburg) –
entweder auf der kurzen oder der
langen Distanz beendet werden.
Schließlich wurden die drei Einzel-
fahrzeiten addiert.

Katja Baldus brachte zum ent-
scheidenden letzten Lauf ein Zeit-
polster von zwölf Minuten auf die
Drittplazierte mit, die Spitzenreite-
rin Katrin Kathrein war bereits nach
Lauf eins und zwei uneinholbar en-
teilt. Somit konnte es sich die Lin-
dauerin sogar leisten, mit Rang 13 un-
ter insgesamt 41 Starterinnen in der
Tageswertung abzuschließen, um
noch für den zweiten Schlussrang im
Alpencup 2015 gewertet zu werden.
Für die 106 Kilometer-Strecke (1500
Höhenmeter) benötigte die MSG-
Fahrerin 3:29,29 Stunden.

Roland Grübel wunderte sich,
dass der in der Senior-Grandmas-
ters-Wertung führende Wolfgang

Tilch gar nicht erst angetreten war.
Auf der langen Distanz waren für den
MSG-Fahrer 169 Kilometer und 2600
Höhenmeter zu bewältigen, mit dem
Gaisberg allerdings nur ein längerer
Anstieg. Die Strecke mit Start und
Ziel in Fuschl führte durchs nördli-
che Salzburg sowie das südwestliche

Oberösterreich bis Mattighofen. Im
Rennen selbst konnte der Bodolzer
wegen seiner – bei der Masters-WM-
Quali – erlittenen Blessuren nur zu
Beginn das hohe Tempo der dritten
Hauptgruppe mitgehen, kam dann
allerdings mit der nächsten Gruppe
ins Ziel. Im Zielsprint wurde er je-

doch von dem Einheimischen Walter
Weinseisen um knappe 1,8 Sekunden
besiegt wurde. Somit blieb nach ei-
ner Fahrzeit von 5:17,09 Stunden nur
Tagesrang zwei für den MSG-Fahrer.

In der für ihn wichtigeren Alpen-
cupwertung reichte es dafür komfor-
tabel zum Gesamtsieg.

Sieg im Radrennen geht an MSG-Fahrer

Feiern bei der Siegerehrung gemeinsam mit der Radsportlegende Eddy Merckx dessen 70. Geburtstag: Katja
Baldus und Roland Grübel von der Metzeler-Sport-Gemeinschaft. FOTO: GORBACH

Roland Grübel siegt im Radmarathon-Alpencup, Katja Baldus wird Zweite LINDAU (lz) - Am Wochenende 19./
20. September finden die Tennis-
kreismeisterschaften des Sportkrei-
ses Lindau bereits zum 14. Mal in Fol-
ge auf der Tennisanlage des TC 46
Lindenberg in der Austraße statt.

Ganz nach den Vorbildern der ge-
rade zu Ende gegangenen US Open
in New York schlagen Jugendliche
aus Vereinen des ganzen Landkreises
in zehn unterschiedlichen Alters-
klassen auf. Neben dem Titel des
Kreismeisters können laut Vorschau
auch wichtige LK-Punkte gesammelt
werden.

Darüber hinaus sind die Halbfina-
listen automatisch für das „Masters
Turnier“ des BTV-Schwaben qualifi-
ziert, was die Attraktivität des Tur-
niers noch erhöhen sollte. Melde-
schluss ist am heutigen Mittwoch-
abend um 23.59 Uhr. 

Gespielt wird am Wochenende
über zwei Gewinnsätze, wobei der
mögliche dritte Satz im sogenannten
Champions-Tiebreak entschieden
wird. Sowohl am Samstag als auch
am Sonntag starten die Athleten mit
den ersten Spielen um 9 Uhr. 

Bereits in diesen Altersklassen
werde attraktives, schnelles Tennis
geboten. Die Kreismeisterschaften
bieten vor allem dem Tennisnach-
wuchs eine gute Einstiegsmöglich-
keit, um erste Turnier- und Wett-
kampferfahrungen zu sammeln. 

Jugend ermittelt
Tenniskreismeister

Weitere Informationen mit Zeit-
plan und den einzelnen Begegnun-

gen sind spätestens ab Freitag, 15

Uhr, online zu finden unter 
●» www.tc-lindenberg.de
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